
Leitfaden für die Gefährdungsbeurteilung in
Klein- und Mittelbetrieben

6 Manuelle Lastenhandhabung
Heben, Halten, Tragen, Ziehen, Schieben

Ermittlung und Bewertung von Gefährdungen;
Festlegen von Maßnahmen

Sektion für Eisen und Metall
Sektion für Elektrizität
Sektion für Maschinen- und Systemsicherheit
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Nationale Aspekte

Deutschland

● Gesetz über die Durchführung von
Maßnahmen des Arbeitsschutzes zur
Verbesserung der Sicherheit und
des Gesundheitsschutzes der
Beschäftigten bei der Arbeit (Arbeits-
schutzgesetz, ArbSchG)

● Gesetz zum Schutz der
erwerbstätigen Mutter
(Mutterschutzgesetz, MuSchG)

● Gesetz zum Schutz der arbeitenden
Jugend
(Jugendarbeitsschutzgesetz,
JArbSchG)

● Verordnung über Sicherheit und
Gesundheitsschutz bei der manuellen
Handhabung von Lasten bei der
Arbeit (Lastenhandhabungsverord-
nung, LasthandhabV)

● Unfallverhütungsvorschrift
„Grundsätze der Prävention“
(BGV A1)

● „Gesunder Rücken –
Gesunde Gelenke – noch Fragen?“
(BGI 7011)

● „Mensch und Arbeitsplatz“
(BGI 523)

Österreich
● Bundesgesetz über Sicherheit und

Gesundheit bei der Arbeit
(ArbeitnehmerInnenschutzgesetz)
ASchG, BGBl Nr. 450/1994 in der
gültigen Fassung, insbesondere
§ 64, Handhabung von Lasten

● Kinder- und Jugendlichen-
beschäftigungsgesetz (KJBG) in der
gültigen Fassung, insbesondere
BGBl I 79/1997 § 23,
Gesundheits- und Sittlichkeitsschutz

● Mutterschutzgesetz (MSchG),
BGBl Nr. 221/1979 in der gültigen
Fassung, insbesondere Abschnitt 3
§ 4, Beschäftigungsverbote

● Merkblatt M025 der AUVA,
„Heben und Tragen“

● Merkblatt M105 der AUVA,
„Ergonomie in helfenden Berufen“

Schweiz
● Verordnung über die Verhütung von

Unfällen und Berufskrankheiten
(Verordnung über die Unfallverhü-
tung,VUV)

● Verordnung 3 zum Arbeitsgesetz
(Gesundheitsvorsorge, ArGV 3)

● Verordnung 5 zum Arbeitsgesetz
(Jugendarbeitsschutzverordnung,
ArGV 5)

● Verordnung des EVD über gefährliche
und beschwerliche Arbeiten bei
Schwangerschaft und Mutterschaft
(Mutterschutzverordnung)

● Suva-Publikation 1903.d,
Grenzwerte am Arbeitsplatz,
Richtwerte für physische Belastungen
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Ansprechpartner

Deutschland
Ansprechpartner sind die Mitarbeiter der
zuständigen Unfallversicherungsträger
und die Mitarbeiter der staatlichen
Arbeitsschutzbehörden.

Österreich
Bei weiteren Fragen zu diesem Thema
können Sie sich gerne an die für Sie
zuständige Landesstelle der AUVA
wenden.

Schweiz
Ansprechpartner sind die Mitarbeiter
der Schweizerischen Unfallversicherungs-
anstalt Suva.
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Diese sind zugleich Ihre Ansprechpartner:

www.issa.int
Klick auf „Sektionen für Prävention” unter „Direkte Links”

ISBN 978-3-941441-57-6


